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OBERLANDESGERICHT HAMM

IM NAMEN DES VOLKES

URTEIL
11 UF 243/02 OLG Hamm Verkiindet am 01. August 2003
7 F 351/01 AG Beckum -~ . Nebel, Justizangestellte

als UrkiindSb_eémter der Geschifts-
stelle des Oberlandesgerichts

In der Familiensache

- Klagerin und Berufungsklagerin —
- ProzeRbevollmachtigt

gegen

- Beklagter und Berufungsbeklagter —
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-Proz_eBbeVoII_méchtigte:

hat der 11. Senat fur Familiensachen dés Oberlandesgerichts Hamm auf die

mindliche Verhandlung vom 9. Juli 2003 durch den Vorsitzenden Richter am
Oberlandesgerlcht ' ic

fir Recht erkannt

Die Berufung der Klagerln gegen das am 03.06. 2002 verkiindete

Urteil des Amtsgenchts - Famlhengencht - Beckum wird zurtick-
wiesen,

Die Klagerin tragt die Kosten des Berufungéverf_ahrens.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar, i

Tatbestand:

Die am 31.03.1987 géborene Klagerin ist die Tochter des Beklagten éus dessen
geschledener Ehe mit ihrer Mutter, in deren Haushalt sie lebt. Sie verlangt von ihrem

Vater die Erstattung der Kosten fiir die Anschaffung eines Computers. Dem liegt
folgendes zugrunde:

Die Klagerin wird seit 1997 &rztlich behandelt. Es ist ein

Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom mit Hyperaktivitat festgestelit worden, das sich in
schlechten Schulleistungen niedergeschlagen hat. 1998 ist sie im 4. Grundschuljahr.
wegen mangelhafter Leistungen in Rechtschreibung und Mathematik i in die 3. Klasse

zurtickversetzt worden. Im Sommer 1999 ist sie gemaR der ausgesprochenen
Empfehlung auf die

-Hauptschule gewechselt. Dort sackten ihre Leistungen )
erneut ab.
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Im November 1999 kaufte die Mutter der Klagerin einen 3 Monate alten

Personalcomputer von der Firma _ , der dem neuesten technlschen

Stand entsprach und 2. 099 60 DM gekostet hat. AnIaB der Anschaffung soll die
Empfehlung gewesen sein, zur Forderung der Klagenn Lernprogramme einzusetzen.
Gleichwoh! forderte der von der Mutter elngeschaltete Anwalt den Beklagten mit

Schreiben vom 15.02.2000 auf, zur Anschaffung eines Computers fur die Klagerin

einen Betrag von 2.300,00 DM zur Verfagung zu stellen.
In der Klage hat die Klagerin die Erstattung der Kosten des im November 1999
angeschafften Computers verlangt und zur Begrundung ausgefiihrt, sie habe den

Computer wegen ihrer Lernschwéche kurzfristig kaufen missen. Deshalb handele es

sich um elnen uberraschend aufgetretenen Sonderbedarf, der gem. § 1613 Abs. 3

BGB noch nachtraghch geltend gemacht werden konne

Die Klagerln hat beantragt
den Beklagten zu verurtellen an sie 1 035 33€nebst5 %

tuber dem jeweiligen Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen.

Er hat zunachst bestritten, daB die Firma Berief einen Computer geliefert habe und
darauf verwiesen, daR die Mutter der Klagerin mit der Juniorchefin befreundet sei;

von seiner Tochter habe er namlich gehort, dald der zu Hause benutzte Computer

von der Fachhochschule stamme, an der die Mutter tatig sei. '

Hilfsweise hat er sich darauf berufen, daR der Computer der Firma mit

Komponenten ausgestattet sei, die fiir die Zwecke der Klagerin nicht erforderlich

gewesen seien.

‘Das Amtsgericht hat die Klage aus zwei Griinden abgewiesen. Zum einen
bestiinden Bedehkeh, ob es sich um einen Sonderbedarf im Sinne des Gesetzes
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gehandelt habe, da sich die Notwendlgkelt des Einsatzes eines Computers mit
Lernprogrammen nicht plétzlich ergeben habe. Dariber hinaus sei aber auch nicht

ersichtlich, dak gemaR der Ankundlgung im Schrelben vom 15.02. 2000 ein weiterer
Computer far die Klagerin angeschafft worden sei.

Gegen dieses Urteil wendet sich die Klagerin mit der Berufung, mit der sie ihren
erstmstanzllch gestellten Antrag weiter verfolgt Sie macht geltend, das Amtsgerlcht

habe ihren erstinstanzlichen Vortrag miRverstanden. Es sei immer nur um die

Erstattung der Kosten fiir den von der Firma erworbenen Computer gegangen

der ausschlieRlich fiir sie angeschafft worden sei. lhr Anwalt sei dann beauftragt

worden, die tatsdchlich entstandenen Kosten emzufordern Die der Anforderung
belgefugten Angebote aus Zeltungen hatten nur belegen sollen, daR der fir den
Computer aufgewandte Betrag angemessen gewesen sei. Der Anwalt habe dann
aus fir ihn selbst nicht mehr nachvollziehbaren Grunden versehentllch nicht den
tatsdchlich aufgewandten Betrag, sondern die Kosten fiir eine kiinftige Anschaffung
gdeltend gemacht An diesem Fehler konne der Anspruch nlcht scheitern.

+
!

Die Klagerin beantragt,

unter Abanderung des angefochtenen Urteils den Beklagten zu ver-
urteilen, an sie 1.073,51 € nebst innsen in Héhe von 5 %-Punkten

- Uber dem Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte beantragt,

die Berufung zuriickzuweisen.,

Er verteidigt hat Urteil des Amtsgerichts. Er bestréitet, dag bei der Klagerin zum
Ausgleich besonderer Schwéchen der Einsatz eines Computers geboten gewesen
sei. Dariiber hinaus blieben trotz der personlichen Erklarung des

ProzeBbevoIIméchtigten der. Klagerin Zweifel, dal der Computer fiir sie angeschafft

worden sei. Vielmehr sei zu vermuten, dag die Mutter der Klagerin den ber die
Firma

bezogenen hochwertigen Computer zumindest auch fir ihre eigenen

Bedtrfnisse als Fotografin habe einsetzen wollen und eingesetzt habe.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 28.04.2024)

| Internet Zeltschrlft fur Rechtsmformatlk und Informatlonsrecht http //www jurpc de

S5

Entscheidungsgriinde:

Die Berufung ist zuldssig, bleibt aber ohne Erfolg, denn nach den erganzenden
Angaben der Parteien in der miindlichen Verhandlung ist der Sachverhalt anders zy

beurteilen als im Zeitpunkt der Entscheidung tiber den PKH-Antrag firr die Berufung.

Als Anspruchsgrundlage kommt nur § 1613 Abs. 2 BGB in Betracht. Danach kann
wegen eines unregelméaRigen auBergewshnlich hohen Bedan‘s (= Sonderbedarf)
auch nachtréglich Unterhalt verlangt werden, wenn der Verpflichtete binnen 1 Jahres
nach Entstehung des Bedarfs zur Erfullung aufgefordert worden ist. Zwar ist im
Senatstermln unstremg geworden, das der von der Firma gekaufte Computer
allein von der Klagerln genutzt wird. Der Senat geht auch davon aus, daR die

Anschaffung erforderlich war, um die Lerndefizite der Klagerin so gut wie moglich

. auszuglelchen Dennoch waren die fiir den Computer aufgewendeten Kosten kein

unregelmaBiger Bedarf im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB, der nachtraglich
emgefordert werden kann. v

1.

Unregelmarslg ist nach der Definition des Bundesgenchtshofs ein Bedarf, der nicht
mit Wahrschelnllchkelt vorauszusehen war und deshalb auch bei vorausschauender

Bedarfsplanung nicht durch Blldung von Ricklagen aus dem laufenden Unterhalt
gedeckt werden konnte (BGH FamRZ 1984, S 470).

-~ Nach dieser Definition ist ein Sonderbedarf zu vernemen Die Klagerin behauptet, die

Notwendigkeit des Einsatzes von computergestiitzten Lernprogrammen habe sich

aus ihrem Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom ergeben. Da diese Erkrankung seit 1997

| bekannt war und sich von Anfang an in der Schule durch schlechte Leistungen

bemerkbar gemacht hat, konnte die Anschaffung eines Computers auch langerfristig
geplant werden.
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Die Richtigkeit der Auffassung des Bundesgerichtshofs ist allerdings umstritten. Auch
der Senat neigt zu der Auffassung, daR Sonderbedarf nicht allein nach den Kriterien
der Voraussehbarkeit und Planbarkeit abgegrénzt werden kann. Vielmehr ist
zusétzlich zu prifen, ob aus dem verfiigbaren Einkommen tiberhaupt Riicklagen fiir
den fraglichen Sonderbedarf zu bilden geweseri \)véren. Wenn das nicht der Fall ist,
kann der aufgetretene Sonderbedarf trotz seiner Vorhersehbarkeit zusatzlich geltend
gemacht werden (OLG Hamm, FamRZ 1993 S. 996; OLG Bremen
Familienrechtsberater 2003 S. 74).

Ob aus devn gezah[ten ,Unterhaltsbetrégc—:‘\n Rucklagen gebildet werden konnten, war

~ im Zeitpunkt der Entscheidung tber den PKH-Antrag offen. Nach den in der

mindlichen Verhandlung dazu getroffenen FeStSteIIungen wdre das aber ohne
weiteres méglich gewesen, so daf} auch nach der hier vertretenen Auffassung die
Annahme eines Sonderbedarfs im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB ausscheidet.

Nach dem Gbereinstimmenden Vortrag der Partel';en' hat der Beklagte schon ab Mai
1999 Unterhalt nach Eink‘ommensgruppe 8, Altersstufe 3 der seinerzeit gtiltigen
Tabelle in Hohe von monatlich 628,00 DM (753,00 DM abzugllch 125, OO DM

| Kmdergeldantell) gezahlt. Auch wenn man davon ausgeht dal erst der Unterhalt

nach Elnkommensgruppe 6 (135 % des Regelbedarfs) das Existenzminimum eines
Kindes, also den Bedarf far Nahrung, Wohnung, Essen, Kleidung, Freizeit und
Bildung abdeckt, konnte die Klagerin die Kosten fiir einen ihren Bedurfnissen
entsprechenden Computer bei wirtschaftlichem Mitteleinsatz ansparen. Sie konnte
daftr nicht nur die 76,00 DM bei Seite legen, um die der Zahlbetrag das
Exi"stenzminimum nach Einkommensgruppe 6 Uberstieg, sondern auch den fur
Bildung gezahlten Unterhaltsanteil. Den so monatlich anzusparenden Betrag schatzt
der Senét auf 100,00 — 150,00 DM. Da nicht erforderlich war, einen dem neuesten
Stand der Technik entsprechenden Computer fiir 2.099,00 DM ahzuschaffen,
sondern auch ein gebrauchtes Gerat ausgereicht héatte, das auch im guten Zustand
fir weniger als 1.000,00 DM zu haben gewesen ware, hitten ab Mai 1999 rund 5

Monate ausgereicht, um den erforderlichen Betrag in einer GréRenordnung von bis
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'zu 1.000, 00 DM bel Seite zu legen. Das schlleBt aus, den Beklagten nunmehr ,

nachtragllch auf Erstattung der Kosten far den Computer in Anspruch zu nehmen.

Die Kostenentscheldung folgt aus § 97 ZPO, die Entscheldung Uber die vorlaufige
Vollstreckbarkeit aus § 708 Ziff. 10 ZPO.
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-Proz_eBbeVoII_méchtigte:

hat der 11. Senat fur Familiensachen dés Oberlandesgerichts Hamm auf die

mindliche Verhandlung vom 9. Juli 2003 durch den Vorsitzenden Richter am
Oberlandesgerlcht ' ic

fir Recht erkannt

Die Berufung der Klagerln gegen das am 03.06. 2002 verkiindete

Urteil des Amtsgenchts - Famlhengencht - Beckum wird zurtick-
wiesen,

Die Klagerin tragt die Kosten des Berufungéverf_ahrens.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar, i

Tatbestand:

Die am 31.03.1987 géborene Klagerin ist die Tochter des Beklagten éus dessen
geschledener Ehe mit ihrer Mutter, in deren Haushalt sie lebt. Sie verlangt von ihrem

Vater die Erstattung der Kosten fiir die Anschaffung eines Computers. Dem liegt
folgendes zugrunde:

Die Klagerin wird seit 1997 &rztlich behandelt. Es ist ein

Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom mit Hyperaktivitat festgestelit worden, das sich in
schlechten Schulleistungen niedergeschlagen hat. 1998 ist sie im 4. Grundschuljahr.
wegen mangelhafter Leistungen in Rechtschreibung und Mathematik i in die 3. Klasse

zurtickversetzt worden. Im Sommer 1999 ist sie gemaR der ausgesprochenen
Empfehlung auf die

-Hauptschule gewechselt. Dort sackten ihre Leistungen )
erneut ab.
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Im November 1999 kaufte die Mutter der Klagerin einen 3 Monate alten

Personalcomputer von der Firma _ , der dem neuesten technlschen

Stand entsprach und 2. 099 60 DM gekostet hat. AnIaB der Anschaffung soll die
Empfehlung gewesen sein, zur Forderung der Klagenn Lernprogramme einzusetzen.
Gleichwoh! forderte der von der Mutter elngeschaltete Anwalt den Beklagten mit

Schreiben vom 15.02.2000 auf, zur Anschaffung eines Computers fur die Klagerin

einen Betrag von 2.300,00 DM zur Verfagung zu stellen.
In der Klage hat die Klagerin die Erstattung der Kosten des im November 1999
angeschafften Computers verlangt und zur Begrundung ausgefiihrt, sie habe den

Computer wegen ihrer Lernschwéche kurzfristig kaufen missen. Deshalb handele es

sich um elnen uberraschend aufgetretenen Sonderbedarf, der gem. § 1613 Abs. 3

BGB noch nachtraghch geltend gemacht werden konne

Die Klagerln hat beantragt
den Beklagten zu verurtellen an sie 1 035 33€nebst5 %

tuber dem jeweiligen Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen.

Er hat zunachst bestritten, daB die Firma Berief einen Computer geliefert habe und
darauf verwiesen, daR die Mutter der Klagerin mit der Juniorchefin befreundet sei;

von seiner Tochter habe er namlich gehort, dald der zu Hause benutzte Computer

von der Fachhochschule stamme, an der die Mutter tatig sei. '

Hilfsweise hat er sich darauf berufen, daR der Computer der Firma mit

Komponenten ausgestattet sei, die fiir die Zwecke der Klagerin nicht erforderlich

gewesen seien.

‘Das Amtsgericht hat die Klage aus zwei Griinden abgewiesen. Zum einen
bestiinden Bedehkeh, ob es sich um einen Sonderbedarf im Sinne des Gesetzes
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gehandelt habe, da sich die Notwendlgkelt des Einsatzes eines Computers mit
Lernprogrammen nicht plétzlich ergeben habe. Dariber hinaus sei aber auch nicht

ersichtlich, dak gemaR der Ankundlgung im Schrelben vom 15.02. 2000 ein weiterer
Computer far die Klagerin angeschafft worden sei.

Gegen dieses Urteil wendet sich die Klagerin mit der Berufung, mit der sie ihren
erstmstanzllch gestellten Antrag weiter verfolgt Sie macht geltend, das Amtsgerlcht

habe ihren erstinstanzlichen Vortrag miRverstanden. Es sei immer nur um die

Erstattung der Kosten fiir den von der Firma erworbenen Computer gegangen

der ausschlieRlich fiir sie angeschafft worden sei. lhr Anwalt sei dann beauftragt

worden, die tatsdchlich entstandenen Kosten emzufordern Die der Anforderung
belgefugten Angebote aus Zeltungen hatten nur belegen sollen, daR der fir den
Computer aufgewandte Betrag angemessen gewesen sei. Der Anwalt habe dann
aus fir ihn selbst nicht mehr nachvollziehbaren Grunden versehentllch nicht den
tatsdchlich aufgewandten Betrag, sondern die Kosten fiir eine kiinftige Anschaffung
gdeltend gemacht An diesem Fehler konne der Anspruch nlcht scheitern.

+
!

Die Klagerin beantragt,

unter Abanderung des angefochtenen Urteils den Beklagten zu ver-
urteilen, an sie 1.073,51 € nebst innsen in Héhe von 5 %-Punkten

- Uber dem Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte beantragt,

die Berufung zuriickzuweisen.,

Er verteidigt hat Urteil des Amtsgerichts. Er bestréitet, dag bei der Klagerin zum
Ausgleich besonderer Schwéchen der Einsatz eines Computers geboten gewesen
sei. Dariiber hinaus blieben trotz der personlichen Erklarung des

ProzeBbevoIIméchtigten der. Klagerin Zweifel, dal der Computer fiir sie angeschafft

worden sei. Vielmehr sei zu vermuten, dag die Mutter der Klagerin den ber die
Firma

bezogenen hochwertigen Computer zumindest auch fir ihre eigenen

Bedtrfnisse als Fotografin habe einsetzen wollen und eingesetzt habe.
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Entscheidungsgriinde:

Die Berufung ist zuldssig, bleibt aber ohne Erfolg, denn nach den erganzenden
Angaben der Parteien in der miindlichen Verhandlung ist der Sachverhalt anders zy

beurteilen als im Zeitpunkt der Entscheidung tiber den PKH-Antrag firr die Berufung.

Als Anspruchsgrundlage kommt nur § 1613 Abs. 2 BGB in Betracht. Danach kann
wegen eines unregelméaRigen auBergewshnlich hohen Bedan‘s (= Sonderbedarf)
auch nachtréglich Unterhalt verlangt werden, wenn der Verpflichtete binnen 1 Jahres
nach Entstehung des Bedarfs zur Erfullung aufgefordert worden ist. Zwar ist im
Senatstermln unstremg geworden, das der von der Firma gekaufte Computer
allein von der Klagerln genutzt wird. Der Senat geht auch davon aus, daR die

Anschaffung erforderlich war, um die Lerndefizite der Klagerin so gut wie moglich

. auszuglelchen Dennoch waren die fiir den Computer aufgewendeten Kosten kein

unregelmaBiger Bedarf im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB, der nachtraglich
emgefordert werden kann. v

1.

Unregelmarslg ist nach der Definition des Bundesgenchtshofs ein Bedarf, der nicht
mit Wahrschelnllchkelt vorauszusehen war und deshalb auch bei vorausschauender

Bedarfsplanung nicht durch Blldung von Ricklagen aus dem laufenden Unterhalt
gedeckt werden konnte (BGH FamRZ 1984, S 470).

-~ Nach dieser Definition ist ein Sonderbedarf zu vernemen Die Klagerin behauptet, die

Notwendigkeit des Einsatzes von computergestiitzten Lernprogrammen habe sich

aus ihrem Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom ergeben. Da diese Erkrankung seit 1997

| bekannt war und sich von Anfang an in der Schule durch schlechte Leistungen

bemerkbar gemacht hat, konnte die Anschaffung eines Computers auch langerfristig
geplant werden.
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Die Richtigkeit der Auffassung des Bundesgerichtshofs ist allerdings umstritten. Auch
der Senat neigt zu der Auffassung, daR Sonderbedarf nicht allein nach den Kriterien
der Voraussehbarkeit und Planbarkeit abgegrénzt werden kann. Vielmehr ist
zusétzlich zu prifen, ob aus dem verfiigbaren Einkommen tiberhaupt Riicklagen fiir
den fraglichen Sonderbedarf zu bilden geweseri \)véren. Wenn das nicht der Fall ist,
kann der aufgetretene Sonderbedarf trotz seiner Vorhersehbarkeit zusatzlich geltend
gemacht werden (OLG Hamm, FamRZ 1993 S. 996; OLG Bremen
Familienrechtsberater 2003 S. 74).

Ob aus devn gezah[ten ,Unterhaltsbetrégc—:‘\n Rucklagen gebildet werden konnten, war

~ im Zeitpunkt der Entscheidung tber den PKH-Antrag offen. Nach den in der

mindlichen Verhandlung dazu getroffenen FeStSteIIungen wdre das aber ohne
weiteres méglich gewesen, so daf} auch nach der hier vertretenen Auffassung die
Annahme eines Sonderbedarfs im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB ausscheidet.

Nach dem Gbereinstimmenden Vortrag der Partel';en' hat der Beklagte schon ab Mai
1999 Unterhalt nach Eink‘ommensgruppe 8, Altersstufe 3 der seinerzeit gtiltigen
Tabelle in Hohe von monatlich 628,00 DM (753,00 DM abzugllch 125, OO DM

| Kmdergeldantell) gezahlt. Auch wenn man davon ausgeht dal erst der Unterhalt

nach Elnkommensgruppe 6 (135 % des Regelbedarfs) das Existenzminimum eines
Kindes, also den Bedarf far Nahrung, Wohnung, Essen, Kleidung, Freizeit und
Bildung abdeckt, konnte die Klagerin die Kosten fiir einen ihren Bedurfnissen
entsprechenden Computer bei wirtschaftlichem Mitteleinsatz ansparen. Sie konnte
daftr nicht nur die 76,00 DM bei Seite legen, um die der Zahlbetrag das
Exi"stenzminimum nach Einkommensgruppe 6 Uberstieg, sondern auch den fur
Bildung gezahlten Unterhaltsanteil. Den so monatlich anzusparenden Betrag schatzt
der Senét auf 100,00 — 150,00 DM. Da nicht erforderlich war, einen dem neuesten
Stand der Technik entsprechenden Computer fiir 2.099,00 DM ahzuschaffen,
sondern auch ein gebrauchtes Gerat ausgereicht héatte, das auch im guten Zustand
fir weniger als 1.000,00 DM zu haben gewesen ware, hitten ab Mai 1999 rund 5

Monate ausgereicht, um den erforderlichen Betrag in einer GréRenordnung von bis

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Downtoad am: 28.04.2024)

Ve

Internet Zeltschnft fur Rechtsmformatlk und Informatlonsrecht http //www jurpc de
: 7 . ,

'zu 1.000, 00 DM bel Seite zu legen. Das schlleBt aus, den Beklagten nunmehr ,

nachtragllch auf Erstattung der Kosten far den Computer in Anspruch zu nehmen.

Die Kostenentscheldung folgt aus § 97 ZPO, die Entscheldung Uber die vorlaufige
Vollstreckbarkeit aus § 708 Ziff. 10 ZPO.
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OBERLANDESGERICHT HAMM

IM NAMEN DES VOLKES

URTEIL
11 UF 243/02 OLG Hamm Verkiindet am 01. August 2003
7 F 351/01 AG Beckum -~ . Nebel, Justizangestellte

als UrkiindSb_eémter der Geschifts-
stelle des Oberlandesgerichts

In der Familiensache

- Klagerin und Berufungsklagerin —
- ProzeRbevollmachtigt

gegen

- Beklagter und Berufungsbeklagter —
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-Proz_eBbeVoII_méchtigte:

hat der 11. Senat fur Familiensachen dés Oberlandesgerichts Hamm auf die

mindliche Verhandlung vom 9. Juli 2003 durch den Vorsitzenden Richter am
Oberlandesgerlcht ' ic

fir Recht erkannt

Die Berufung der Klagerln gegen das am 03.06. 2002 verkiindete

Urteil des Amtsgenchts - Famlhengencht - Beckum wird zurtick-
wiesen,

Die Klagerin tragt die Kosten des Berufungéverf_ahrens.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar, i

Tatbestand:

Die am 31.03.1987 géborene Klagerin ist die Tochter des Beklagten éus dessen
geschledener Ehe mit ihrer Mutter, in deren Haushalt sie lebt. Sie verlangt von ihrem

Vater die Erstattung der Kosten fiir die Anschaffung eines Computers. Dem liegt
folgendes zugrunde:

Die Klagerin wird seit 1997 &rztlich behandelt. Es ist ein

Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom mit Hyperaktivitat festgestelit worden, das sich in
schlechten Schulleistungen niedergeschlagen hat. 1998 ist sie im 4. Grundschuljahr.
wegen mangelhafter Leistungen in Rechtschreibung und Mathematik i in die 3. Klasse

zurtickversetzt worden. Im Sommer 1999 ist sie gemaR der ausgesprochenen
Empfehlung auf die

-Hauptschule gewechselt. Dort sackten ihre Leistungen )
erneut ab.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informatiensreeht-{Bownload am: 28.04.2024)

-~ ’\1

Inte“met-Z_eitschrift far Rechtéinforrhatik und Infbrmafio.nsrec'h't -‘http:://www.jurpc';de

.3-

Im November 1999 kaufte die Mutter der Klagerin einen 3 Monate alten

Personalcomputer von der Firma _ , der dem neuesten technlschen

Stand entsprach und 2. 099 60 DM gekostet hat. AnIaB der Anschaffung soll die
Empfehlung gewesen sein, zur Forderung der Klagenn Lernprogramme einzusetzen.
Gleichwoh! forderte der von der Mutter elngeschaltete Anwalt den Beklagten mit

Schreiben vom 15.02.2000 auf, zur Anschaffung eines Computers fur die Klagerin

einen Betrag von 2.300,00 DM zur Verfagung zu stellen.
In der Klage hat die Klagerin die Erstattung der Kosten des im November 1999
angeschafften Computers verlangt und zur Begrundung ausgefiihrt, sie habe den

Computer wegen ihrer Lernschwéche kurzfristig kaufen missen. Deshalb handele es

sich um elnen uberraschend aufgetretenen Sonderbedarf, der gem. § 1613 Abs. 3

BGB noch nachtraghch geltend gemacht werden konne

Die Klagerln hat beantragt
den Beklagten zu verurtellen an sie 1 035 33€nebst5 %

tuber dem jeweiligen Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen.

Er hat zunachst bestritten, daB die Firma Berief einen Computer geliefert habe und
darauf verwiesen, daR die Mutter der Klagerin mit der Juniorchefin befreundet sei;

von seiner Tochter habe er namlich gehort, dald der zu Hause benutzte Computer

von der Fachhochschule stamme, an der die Mutter tatig sei. '

Hilfsweise hat er sich darauf berufen, daR der Computer der Firma mit

Komponenten ausgestattet sei, die fiir die Zwecke der Klagerin nicht erforderlich

gewesen seien.

‘Das Amtsgericht hat die Klage aus zwei Griinden abgewiesen. Zum einen
bestiinden Bedehkeh, ob es sich um einen Sonderbedarf im Sinne des Gesetzes
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gehandelt habe, da sich die Notwendlgkelt des Einsatzes eines Computers mit
Lernprogrammen nicht plétzlich ergeben habe. Dariber hinaus sei aber auch nicht

ersichtlich, dak gemaR der Ankundlgung im Schrelben vom 15.02. 2000 ein weiterer
Computer far die Klagerin angeschafft worden sei.

Gegen dieses Urteil wendet sich die Klagerin mit der Berufung, mit der sie ihren
erstmstanzllch gestellten Antrag weiter verfolgt Sie macht geltend, das Amtsgerlcht

habe ihren erstinstanzlichen Vortrag miRverstanden. Es sei immer nur um die

Erstattung der Kosten fiir den von der Firma erworbenen Computer gegangen

der ausschlieRlich fiir sie angeschafft worden sei. lhr Anwalt sei dann beauftragt

worden, die tatsdchlich entstandenen Kosten emzufordern Die der Anforderung
belgefugten Angebote aus Zeltungen hatten nur belegen sollen, daR der fir den
Computer aufgewandte Betrag angemessen gewesen sei. Der Anwalt habe dann
aus fir ihn selbst nicht mehr nachvollziehbaren Grunden versehentllch nicht den
tatsdchlich aufgewandten Betrag, sondern die Kosten fiir eine kiinftige Anschaffung
gdeltend gemacht An diesem Fehler konne der Anspruch nlcht scheitern.

+
!

Die Klagerin beantragt,

unter Abanderung des angefochtenen Urteils den Beklagten zu ver-
urteilen, an sie 1.073,51 € nebst innsen in Héhe von 5 %-Punkten

- Uber dem Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte beantragt,

die Berufung zuriickzuweisen.,

Er verteidigt hat Urteil des Amtsgerichts. Er bestréitet, dag bei der Klagerin zum
Ausgleich besonderer Schwéchen der Einsatz eines Computers geboten gewesen
sei. Dariiber hinaus blieben trotz der personlichen Erklarung des

ProzeBbevoIIméchtigten der. Klagerin Zweifel, dal der Computer fiir sie angeschafft

worden sei. Vielmehr sei zu vermuten, dag die Mutter der Klagerin den ber die
Firma

bezogenen hochwertigen Computer zumindest auch fir ihre eigenen

Bedtrfnisse als Fotografin habe einsetzen wollen und eingesetzt habe.
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Entscheidungsgriinde:

Die Berufung ist zuldssig, bleibt aber ohne Erfolg, denn nach den erganzenden
Angaben der Parteien in der miindlichen Verhandlung ist der Sachverhalt anders zy

beurteilen als im Zeitpunkt der Entscheidung tiber den PKH-Antrag firr die Berufung.

Als Anspruchsgrundlage kommt nur § 1613 Abs. 2 BGB in Betracht. Danach kann
wegen eines unregelméaRigen auBergewshnlich hohen Bedan‘s (= Sonderbedarf)
auch nachtréglich Unterhalt verlangt werden, wenn der Verpflichtete binnen 1 Jahres
nach Entstehung des Bedarfs zur Erfullung aufgefordert worden ist. Zwar ist im
Senatstermln unstremg geworden, das der von der Firma gekaufte Computer
allein von der Klagerln genutzt wird. Der Senat geht auch davon aus, daR die

Anschaffung erforderlich war, um die Lerndefizite der Klagerin so gut wie moglich

. auszuglelchen Dennoch waren die fiir den Computer aufgewendeten Kosten kein

unregelmaBiger Bedarf im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB, der nachtraglich
emgefordert werden kann. v

1.

Unregelmarslg ist nach der Definition des Bundesgenchtshofs ein Bedarf, der nicht
mit Wahrschelnllchkelt vorauszusehen war und deshalb auch bei vorausschauender

Bedarfsplanung nicht durch Blldung von Ricklagen aus dem laufenden Unterhalt
gedeckt werden konnte (BGH FamRZ 1984, S 470).

-~ Nach dieser Definition ist ein Sonderbedarf zu vernemen Die Klagerin behauptet, die

Notwendigkeit des Einsatzes von computergestiitzten Lernprogrammen habe sich

aus ihrem Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom ergeben. Da diese Erkrankung seit 1997

| bekannt war und sich von Anfang an in der Schule durch schlechte Leistungen

bemerkbar gemacht hat, konnte die Anschaffung eines Computers auch langerfristig
geplant werden.
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Die Richtigkeit der Auffassung des Bundesgerichtshofs ist allerdings umstritten. Auch
der Senat neigt zu der Auffassung, daR Sonderbedarf nicht allein nach den Kriterien
der Voraussehbarkeit und Planbarkeit abgegrénzt werden kann. Vielmehr ist
zusétzlich zu prifen, ob aus dem verfiigbaren Einkommen tiberhaupt Riicklagen fiir
den fraglichen Sonderbedarf zu bilden geweseri \)véren. Wenn das nicht der Fall ist,
kann der aufgetretene Sonderbedarf trotz seiner Vorhersehbarkeit zusatzlich geltend
gemacht werden (OLG Hamm, FamRZ 1993 S. 996; OLG Bremen
Familienrechtsberater 2003 S. 74).

Ob aus devn gezah[ten ,Unterhaltsbetrégc—:‘\n Rucklagen gebildet werden konnten, war

~ im Zeitpunkt der Entscheidung tber den PKH-Antrag offen. Nach den in der

mindlichen Verhandlung dazu getroffenen FeStSteIIungen wdre das aber ohne
weiteres méglich gewesen, so daf} auch nach der hier vertretenen Auffassung die
Annahme eines Sonderbedarfs im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB ausscheidet.

Nach dem Gbereinstimmenden Vortrag der Partel';en' hat der Beklagte schon ab Mai
1999 Unterhalt nach Eink‘ommensgruppe 8, Altersstufe 3 der seinerzeit gtiltigen
Tabelle in Hohe von monatlich 628,00 DM (753,00 DM abzugllch 125, OO DM

| Kmdergeldantell) gezahlt. Auch wenn man davon ausgeht dal erst der Unterhalt

nach Elnkommensgruppe 6 (135 % des Regelbedarfs) das Existenzminimum eines
Kindes, also den Bedarf far Nahrung, Wohnung, Essen, Kleidung, Freizeit und
Bildung abdeckt, konnte die Klagerin die Kosten fiir einen ihren Bedurfnissen
entsprechenden Computer bei wirtschaftlichem Mitteleinsatz ansparen. Sie konnte
daftr nicht nur die 76,00 DM bei Seite legen, um die der Zahlbetrag das
Exi"stenzminimum nach Einkommensgruppe 6 Uberstieg, sondern auch den fur
Bildung gezahlten Unterhaltsanteil. Den so monatlich anzusparenden Betrag schatzt
der Senét auf 100,00 — 150,00 DM. Da nicht erforderlich war, einen dem neuesten
Stand der Technik entsprechenden Computer fiir 2.099,00 DM ahzuschaffen,
sondern auch ein gebrauchtes Gerat ausgereicht héatte, das auch im guten Zustand
fir weniger als 1.000,00 DM zu haben gewesen ware, hitten ab Mai 1999 rund 5

Monate ausgereicht, um den erforderlichen Betrag in einer GréRenordnung von bis
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'zu 1.000, 00 DM bel Seite zu legen. Das schlleBt aus, den Beklagten nunmehr ,

nachtragllch auf Erstattung der Kosten far den Computer in Anspruch zu nehmen.

Die Kostenentscheldung folgt aus § 97 ZPO, die Entscheldung Uber die vorlaufige
Vollstreckbarkeit aus § 708 Ziff. 10 ZPO.
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OBERLANDESGERICHT HAMM

IM NAMEN DES VOLKES

URTEIL
11 UF 243/02 OLG Hamm Verkiindet am 01. August 2003
7 F 351/01 AG Beckum -~ . Nebel, Justizangestellte

als UrkiindSb_eémter der Geschifts-
stelle des Oberlandesgerichts

In der Familiensache

- Klagerin und Berufungsklagerin —
- ProzeRbevollmachtigt

gegen

- Beklagter und Berufungsbeklagter —
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-Proz_eBbeVoII_méchtigte:

hat der 11. Senat fur Familiensachen dés Oberlandesgerichts Hamm auf die

mindliche Verhandlung vom 9. Juli 2003 durch den Vorsitzenden Richter am
Oberlandesgerlcht ' ic

fir Recht erkannt

Die Berufung der Klagerln gegen das am 03.06. 2002 verkiindete

Urteil des Amtsgenchts - Famlhengencht - Beckum wird zurtick-
wiesen,

Die Klagerin tragt die Kosten des Berufungéverf_ahrens.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar, i

Tatbestand:

Die am 31.03.1987 géborene Klagerin ist die Tochter des Beklagten éus dessen
geschledener Ehe mit ihrer Mutter, in deren Haushalt sie lebt. Sie verlangt von ihrem

Vater die Erstattung der Kosten fiir die Anschaffung eines Computers. Dem liegt
folgendes zugrunde:

Die Klagerin wird seit 1997 &rztlich behandelt. Es ist ein

Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom mit Hyperaktivitat festgestelit worden, das sich in
schlechten Schulleistungen niedergeschlagen hat. 1998 ist sie im 4. Grundschuljahr.
wegen mangelhafter Leistungen in Rechtschreibung und Mathematik i in die 3. Klasse

zurtickversetzt worden. Im Sommer 1999 ist sie gemaR der ausgesprochenen
Empfehlung auf die

-Hauptschule gewechselt. Dort sackten ihre Leistungen )
erneut ab.
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Im November 1999 kaufte die Mutter der Klagerin einen 3 Monate alten

Personalcomputer von der Firma _ , der dem neuesten technlschen

Stand entsprach und 2. 099 60 DM gekostet hat. AnIaB der Anschaffung soll die
Empfehlung gewesen sein, zur Forderung der Klagenn Lernprogramme einzusetzen.
Gleichwoh! forderte der von der Mutter elngeschaltete Anwalt den Beklagten mit

Schreiben vom 15.02.2000 auf, zur Anschaffung eines Computers fur die Klagerin

einen Betrag von 2.300,00 DM zur Verfagung zu stellen.
In der Klage hat die Klagerin die Erstattung der Kosten des im November 1999
angeschafften Computers verlangt und zur Begrundung ausgefiihrt, sie habe den

Computer wegen ihrer Lernschwéche kurzfristig kaufen missen. Deshalb handele es

sich um elnen uberraschend aufgetretenen Sonderbedarf, der gem. § 1613 Abs. 3

BGB noch nachtraghch geltend gemacht werden konne

Die Klagerln hat beantragt
den Beklagten zu verurtellen an sie 1 035 33€nebst5 %

tuber dem jeweiligen Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen.

Er hat zunachst bestritten, daB die Firma Berief einen Computer geliefert habe und
darauf verwiesen, daR die Mutter der Klagerin mit der Juniorchefin befreundet sei;

von seiner Tochter habe er namlich gehort, dald der zu Hause benutzte Computer

von der Fachhochschule stamme, an der die Mutter tatig sei. '

Hilfsweise hat er sich darauf berufen, daR der Computer der Firma mit

Komponenten ausgestattet sei, die fiir die Zwecke der Klagerin nicht erforderlich

gewesen seien.

‘Das Amtsgericht hat die Klage aus zwei Griinden abgewiesen. Zum einen
bestiinden Bedehkeh, ob es sich um einen Sonderbedarf im Sinne des Gesetzes
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gehandelt habe, da sich die Notwendlgkelt des Einsatzes eines Computers mit
Lernprogrammen nicht plétzlich ergeben habe. Dariber hinaus sei aber auch nicht

ersichtlich, dak gemaR der Ankundlgung im Schrelben vom 15.02. 2000 ein weiterer
Computer far die Klagerin angeschafft worden sei.

Gegen dieses Urteil wendet sich die Klagerin mit der Berufung, mit der sie ihren
erstmstanzllch gestellten Antrag weiter verfolgt Sie macht geltend, das Amtsgerlcht

habe ihren erstinstanzlichen Vortrag miRverstanden. Es sei immer nur um die

Erstattung der Kosten fiir den von der Firma erworbenen Computer gegangen

der ausschlieRlich fiir sie angeschafft worden sei. lhr Anwalt sei dann beauftragt

worden, die tatsdchlich entstandenen Kosten emzufordern Die der Anforderung
belgefugten Angebote aus Zeltungen hatten nur belegen sollen, daR der fir den
Computer aufgewandte Betrag angemessen gewesen sei. Der Anwalt habe dann
aus fir ihn selbst nicht mehr nachvollziehbaren Grunden versehentllch nicht den
tatsdchlich aufgewandten Betrag, sondern die Kosten fiir eine kiinftige Anschaffung
gdeltend gemacht An diesem Fehler konne der Anspruch nlcht scheitern.

+
!

Die Klagerin beantragt,

unter Abanderung des angefochtenen Urteils den Beklagten zu ver-
urteilen, an sie 1.073,51 € nebst innsen in Héhe von 5 %-Punkten

- Uber dem Basiszinssatz seit dem 20.12.2001 zu zahlen.

Der Beklagte beantragt,

die Berufung zuriickzuweisen.,

Er verteidigt hat Urteil des Amtsgerichts. Er bestréitet, dag bei der Klagerin zum
Ausgleich besonderer Schwéchen der Einsatz eines Computers geboten gewesen
sei. Dariiber hinaus blieben trotz der personlichen Erklarung des

ProzeBbevoIIméchtigten der. Klagerin Zweifel, dal der Computer fiir sie angeschafft

worden sei. Vielmehr sei zu vermuten, dag die Mutter der Klagerin den ber die
Firma

bezogenen hochwertigen Computer zumindest auch fir ihre eigenen

Bedtrfnisse als Fotografin habe einsetzen wollen und eingesetzt habe.
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Entscheidungsgriinde:

Die Berufung ist zuldssig, bleibt aber ohne Erfolg, denn nach den erganzenden
Angaben der Parteien in der miindlichen Verhandlung ist der Sachverhalt anders zy

beurteilen als im Zeitpunkt der Entscheidung tiber den PKH-Antrag firr die Berufung.

Als Anspruchsgrundlage kommt nur § 1613 Abs. 2 BGB in Betracht. Danach kann
wegen eines unregelméaRigen auBergewshnlich hohen Bedan‘s (= Sonderbedarf)
auch nachtréglich Unterhalt verlangt werden, wenn der Verpflichtete binnen 1 Jahres
nach Entstehung des Bedarfs zur Erfullung aufgefordert worden ist. Zwar ist im
Senatstermln unstremg geworden, das der von der Firma gekaufte Computer
allein von der Klagerln genutzt wird. Der Senat geht auch davon aus, daR die

Anschaffung erforderlich war, um die Lerndefizite der Klagerin so gut wie moglich

. auszuglelchen Dennoch waren die fiir den Computer aufgewendeten Kosten kein

unregelmaBiger Bedarf im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB, der nachtraglich
emgefordert werden kann. v

1.

Unregelmarslg ist nach der Definition des Bundesgenchtshofs ein Bedarf, der nicht
mit Wahrschelnllchkelt vorauszusehen war und deshalb auch bei vorausschauender

Bedarfsplanung nicht durch Blldung von Ricklagen aus dem laufenden Unterhalt
gedeckt werden konnte (BGH FamRZ 1984, S 470).

-~ Nach dieser Definition ist ein Sonderbedarf zu vernemen Die Klagerin behauptet, die

Notwendigkeit des Einsatzes von computergestiitzten Lernprogrammen habe sich

aus ihrem Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom ergeben. Da diese Erkrankung seit 1997

| bekannt war und sich von Anfang an in der Schule durch schlechte Leistungen

bemerkbar gemacht hat, konnte die Anschaffung eines Computers auch langerfristig
geplant werden.
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Die Richtigkeit der Auffassung des Bundesgerichtshofs ist allerdings umstritten. Auch
der Senat neigt zu der Auffassung, daR Sonderbedarf nicht allein nach den Kriterien
der Voraussehbarkeit und Planbarkeit abgegrénzt werden kann. Vielmehr ist
zusétzlich zu prifen, ob aus dem verfiigbaren Einkommen tiberhaupt Riicklagen fiir
den fraglichen Sonderbedarf zu bilden geweseri \)véren. Wenn das nicht der Fall ist,
kann der aufgetretene Sonderbedarf trotz seiner Vorhersehbarkeit zusatzlich geltend
gemacht werden (OLG Hamm, FamRZ 1993 S. 996; OLG Bremen
Familienrechtsberater 2003 S. 74).

Ob aus devn gezah[ten ,Unterhaltsbetrégc—:‘\n Rucklagen gebildet werden konnten, war

~ im Zeitpunkt der Entscheidung tber den PKH-Antrag offen. Nach den in der

mindlichen Verhandlung dazu getroffenen FeStSteIIungen wdre das aber ohne
weiteres méglich gewesen, so daf} auch nach der hier vertretenen Auffassung die
Annahme eines Sonderbedarfs im Sinne von § 1613 Abs. 2 BGB ausscheidet.

Nach dem Gbereinstimmenden Vortrag der Partel';en' hat der Beklagte schon ab Mai
1999 Unterhalt nach Eink‘ommensgruppe 8, Altersstufe 3 der seinerzeit gtiltigen
Tabelle in Hohe von monatlich 628,00 DM (753,00 DM abzugllch 125, OO DM

| Kmdergeldantell) gezahlt. Auch wenn man davon ausgeht dal erst der Unterhalt

nach Elnkommensgruppe 6 (135 % des Regelbedarfs) das Existenzminimum eines
Kindes, also den Bedarf far Nahrung, Wohnung, Essen, Kleidung, Freizeit und
Bildung abdeckt, konnte die Klagerin die Kosten fiir einen ihren Bedurfnissen
entsprechenden Computer bei wirtschaftlichem Mitteleinsatz ansparen. Sie konnte
daftr nicht nur die 76,00 DM bei Seite legen, um die der Zahlbetrag das
Exi"stenzminimum nach Einkommensgruppe 6 Uberstieg, sondern auch den fur
Bildung gezahlten Unterhaltsanteil. Den so monatlich anzusparenden Betrag schatzt
der Senét auf 100,00 — 150,00 DM. Da nicht erforderlich war, einen dem neuesten
Stand der Technik entsprechenden Computer fiir 2.099,00 DM ahzuschaffen,
sondern auch ein gebrauchtes Gerat ausgereicht héatte, das auch im guten Zustand
fir weniger als 1.000,00 DM zu haben gewesen ware, hitten ab Mai 1999 rund 5

Monate ausgereicht, um den erforderlichen Betrag in einer GréRenordnung von bis
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'zu 1.000, 00 DM bel Seite zu legen. Das schlleBt aus, den Beklagten nunmehr ,

nachtragllch auf Erstattung der Kosten far den Computer in Anspruch zu nehmen.

Die Kostenentscheldung folgt aus § 97 ZPO, die Entscheldung Uber die vorlaufige
Vollstreckbarkeit aus § 708 Ziff. 10 ZPO.
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